
Gioss- und Kleinstagno sind durch einen Thalweg von beiläufig 
7(M) Klafter Länge g e tre n n t, w elcher nur wenige Fuss über das Ni­
veau des Meeres erhöht ist. Es würde den alten Ragusanern wahr­
scheinlich weniger gekostet haben , wenn sie diesen Thalweg in einen 
Kanal verwandelt hätten, als die Fortißzirung des Isthmus gekostet hat. 
Die S trecke ist so k u rz , dass bisweilen R eisende, welche von Ragusa 
auf dem kürzern W ege in die Narenta gehen w ollen , ihre Kähne von 
Menschenhänden über den Isthmus tragen lassen , und man sagte m ir. 
dass die Franzosen sogar Penichen von einem Orte zum ändern schaf­
fen Messen, um sie vor brittischen Kaperschiffen zu retten.

f .  S I a n o. Slano ist ein kleiner F lecken, oder vielmehr eine 
kleine Ortschaft mit 180 E inw ohnern, an einer bei 1000 Klafter 
langen und 250 bis 300 Klafter breiten von W est - Südwest nach 
Nordost ziehenden B uch t, welche vorzüglich gegen die Bora 
Schutz bietet. Slano w ar bis 1. November 1848 der Hauptort einer 
P rä tu r , welche aber nach Stagno verlegt wurde. Jetzt befindet sich 
nur ein Syndikat daselbst.

3. I m o t i z z a ,  ein unw eit Toppollo und Stagno liegendes Dorf. 
Die Ragusaner brachten diesen Landstrich von Yaldinoce bis Stagno im 
Jah re  1398 von einem gewissen O s t o j a  durch Kauf an sich.

4. Insel M e l e d a  (slav. M ljet und M lit,  latein. M elita ,  bei 
P o  r p h y  r o g e n i t u s  M ele ta ).  Ihre Entfernung von der ihr gegenüber­
liegenden Halbinsel Sabbioncello wechselt zwischen 2 %  und 3 '/ ,  Mi­
glien. Sie ist von der Insel Giuppana 4 ,  von der Insel Lagosta 9 ,  von 
der Insel Curzola 18 Miglien entfernt, wenn man diese Distanzen nach 
den kürzesten Linien rechnet. Sie ist ferner von Ragusa 16, von Spa- 
lato 9 2 :  vom Vorgebirge Gargano in Apulien 76 .Miglien entfernt. Ihre 
Länge beträgt 20  Miglien. Die Breite wechselt von */, bis 2 ’/ ,  Miglien. 
Die Lage der Insel ist von W est -  Nordwest nach Ost - Südost. Der Bo­
den der Insel ist gebirgig und der Charakter der Gebirge Nacktheit. 
Die höchsten Klippen der Berge sind folgende: Velikigrad an der Nord­
seite des Thaies Babucopolje (1 6 4 0 ') ,  G rabova, eine Miglie westlich 
Blalta (1224 ) ,  Varch oder Straza östlich Blatta ( 1 1 2 2 ') ,  G radac. 
zwei Miglien östlich Maranovich (1 2 2 3 ') ,  P lanjak , 2 Miglien südlich 
Koritta ( I I 47' ) ,  S pas, 1 Miglie südlich Prosgiura (1196 '). Den Zu­
sammenhang d er Insel unterbrechen 15 grössere und 60 bis 70 klei­
nere T häler und eine noch grössere Zahl von kleinen kessel- und trich­
terförmigen Einsenkungen. Das grösste von jenen Thälern ist das Thal 
¿ab in opoglie. Es ist I 1 , Miglie lang und ’/ ,  Miglie b re it, woraus man 
auf die Kleinheit der übrigen sehliessen kann. Es gibt auf der Insel 
zwei Grotten, nämlich die Grotte Ostasevizza und Movrizza, Beide liegen
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